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1. Arbeitskreis “Entwässerung”

Themen:

1. Flächenentwässerung

2. Gewässerkreuzungen 

3. Straßenentwässerung

4. Einleitungen in die Vorflut
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Bestandsaufnahme - Wasserwirtschaft 

1. Oste teilt den Planungsraum


 

Naturraum / Wasserwirtschaft / Zuständigkeiten 

2. Linksseitig: Ostemarsch


 

Künstliches Entwässerungssystem


 

Schöpfwerke, Polderung, Gräben, Dränagen, 
Moorentwässerung

3. Rechtsseitig: Geestrücken 


 

Natürlicher Abfluss (über Sohlgefälle) 

1. Arbeitskreis “Entwässerung”
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Bestandsaufnahme - Wasserwirtschaft

1. Querung der Oste


 

Gewässer I. Ordnung


 

Zuständig = Land Niedersachsen (NLWKN Stade)


 

L = rd. 153 km / AE = rd. 1.800 km²


 

Tideeinfluss bis Bremervörde:
MTHw = 1,41 m+NN
MTNw = 0,27 m+NN
MThb = 1,14 m



 

Durchfahrtshöhe > 5,45 m bei MThw = rd. 6,90 m+NN 
(UK Bauwerk)

1. Arbeitskreis “Entwässerung”
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Bestandsaufnahme - Wasserwirtschaft

2. Ostemarsch


 

Zuständig = UHV Untere Oste  (AE = rd. 735 km²) sowie  
mehrere lokale Wasser- und Bodenverbände



 

Drei Gewässereinzugsgebiete – Gewässer II. Ordnung:
• Kornbeck (Nr. 152)
• Hönau-Lindorf-Neuendammer Schiffgraben (Nr. 130*)
• Nieder-Ochtenhausener Schiffgraben (Nr. 207) / 

Vorfluter Nord (Nr. 311)


 

Künstliches Entwässerungssystem (Ausnahme: *)


 

Mündungsschöpfwerk in die Oste (207/ 311): QP = 2.050 l/s

1. Arbeitskreis “Entwässerung”
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1. Arbeitskreis “Entwässerung”
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Bestandsaufnahme – Wasserwirtschaft

3. Geestrücken


 

Zuständig = UHV Untere Oste


 

Kein lokaler Wasser- und Bodenverband


 

Drei Gewässereinzugsgebiete:
• Oste
• Buschweggraben (III.O.)
• Gräpeler Mühlenbach (Nr. 91), östl. L114



 

Freie Entwässerung im natürlichen Gefälle


 

Ablauf in die Oste über vorh. Deichsiele

1. Arbeitskreis “Entwässerung”
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Konfliktanalyse und Planungskonzept - Grundlagen

1. „Funktionale Bestandssicherung“ des wasserwirtschaftl. Systems


 

Keine Zerschneidung / Neuordnung der Einzugsgebiete


 

Möglichst geringe Veränderungen des Oberflächenabflusses


 

System wird auch nach dem Autobahnbau funktionieren

2. Neuordnung der Flächenentwässerung


 

Wiederanbindung von Dränagen (Hinweis: Lage nicht dokumentiert)


 

Straßenparallele Gräben mit Anschluss an kreuzende Gewässer 
(nur wenn erforderlich)

3. Durchleitung von Verbandsgewässern


 

Gewässerkreuzungen (II.O.) per Brückenbauwerk, 
ohne Einschränkung des Durchflussquerschnitts



 

Grabenkreuzungen (III.O.) ggf. auch per Durchlass (meist größere Bauwerke)

4. Straßenentwässerung


 

Drosselung auf „landwirtschaftliche Abflussspende“


 

Reinigung / Behandlung des Straßenwassers

1. Arbeitskreis “Entwässerung”
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Planungskonzept – EA1

1. Entwässerungsabschnitt EA1


 

Flächenentwässerung:
• Flächen überwiegend dräniert, Fließrichtung zur A20 gerichtet; 

genaue Lage unbekannt
• Ersatzgräben beidseitig, zum Anschluss der Dränage
• Einleitstelle: wie Straßenentwässerung



 

Gewässerkreuzungen:
• Brückenbauwerk ‚Kornbeck‘ (Nr. 152), l.W. ≥

 

8,70 m



 

Straßenentwässerung:
• Sickerpassage über die Straßenböschung (Drosselung / Reinigung)
• Gräben (Mulden) am Böschungsfuß
• Einleitstelle: Kornbeck (Nr. 152) mit Regelungsbauwerk

1. Arbeitskreis “Entwässerung”
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Planungskonzept – EA2

2. Entwässerungsabschnitt EA2


 

Flächenentwässerung:
• Flächen überwiegend dräniert, Fließrichtung nicht zur A20 

gerichtet; genaue Lage unbekannt
• Bislang keine Ersatzmaßnahmen für Dränagen geplant
• „Sichere Seite“: Beidseitige Gräben, je nach Erfordernis



 

Gewässerkreuzungen:
• Brückenbauwerk ‚Oste‘ + ‚Vorfluter Nord‘ (Nr. 311), l.W. ≥

 

187 m
• Bw. Zulauf zum H-L-N-Schiffgraben (Nr. 130), l.W. ≥

 

12,0 m
• Bw. Zulauf zum N-O-Schiffgraben (Nr. 207), l.W. ≥

 

10,0 m


 

Straßenentwässerung:
• Geschlossenes Entwässerungssystem
• 3 Einleitstellen: 2x N-O-Schiffgraben (Nr. 207), 

1x Vorfluter Nord (Nr. 311) / jeweils mit RRB + RKB

1. Arbeitskreis “Entwässerung”
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Planungskonzept – EA3

3. Entwässerungsabschnitt EA3


 

Flächenentwässerung:
• Flächen meist nicht dräniert; genaue Lage unbekannt
• Bislang keine Ersatzmaßnahmen für Dränagen geplant
• „Sichere Seite“: Beidseitige Gräben, je nach Erfordernis



 

Gewässerkreuzungen:
• Brückenbauwerk Buschweggraben (III.O.), l.W. ≥

 

30,0 m
• Bw. Rehdengraben (Nr. 270), l.W. ≥

 

8,7 m


 

Straßenentwässerung:
• Untergrundversickerung über die Straßenböschung
• Mulden am Böschungsfuß, als Notüberlauf
• 2 Einleitstellen: 1x Oste-Nebengraben, 

1x Buschweggraben (III.O.) / 
jeweils mit Regelungsbauwerken

1. Arbeitskreis “Entwässerung”
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